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her in ‚einer von Bergen rundumfchloffenen Segend. eine fo zahL-
„reiche Semeinde Nahrung erhalten fönne, wer fol-fich nicht ver-
‚wundern, wer nicht erftaunen, wer nicht den. in feinen Auserwähl-
„ten fich fo wunderbar bemährenden Herrn Anpreifen, indem. er nicht
„den. geringften Mißmuth bemerkt bei dem Zufammenfluffe fo ver-
nfchiedener Säfte geiftlichen und weltlichen Standes, fowohl aug der
„Umgegend, als nuch aus fremden Ländern herbeigefommen ).«

2) Bern. Pez, Diplom. I. p. 225226.
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Hömifche Alterthümer in der Steiermark,

 

Eil.
Bei den Erdarbeiten zum IUnterbaue der Eifenbahn, welche dort

an der, Oftfeite, dev Stadt vorübergeht, hat man Schnallen, Haarna=
dein, Agraffen, Heftel, Klammern, Kettchen, Platten, Schlüffel, Scha:=
len, Badeftriegel, Schabeifen, Handhefte, Zierathenftücke verfchiedener
Gegenftände, "Meffer, gerade und gefrümmte, Stücde von Sicheln,
plaftifhe Gebilde von Schweinen, Löwen, Tauben, Schlangen u. dgl,
fänmtlich, aus Bronze, Eifen und Stahl, — Handmühlenfteine, Trüm-
mer mit plaftifhen Gebilden und Verzierungen, Krüge, Schalen, Be:
her, Lampen, Gießgefäße u. dgl., aus Thon und Stein, Schmelztie-
gel mit Ueberreften gefhmolzenen. Metalles, Trümmer von Gegenftän-
den aus Glas und Bein — ausgegraben, Ein Steincyppus trägt
folgende Infchrift:, Q RVFLAT.C AA]. Q. RVELV.HIERO..V.
S.L.M.— Von den zahlreich aufgefundenen Münzen der Kai-
fer, Kaiferinnen und Cäfarn hält man für fehr felten die Münze der
Valerifchen Familie: L . VALERIVS . Sn der Mitte: SC .;
auf: der Kehrfeite: III. VIR.A.A.A.F.F. Sn der Mitte: Ein Ambos.
— Aus den Mittheilungen des gelehrten E. &. Präfekts am Gymnaftum
in Eilly, Herin Hartnid Dorfmann. :

Decbantskirchen.

Auf dem Kicchhofe und an dem Fundamente der fehr alten Rir-
henmaner hat man jüngft zwei römifche Denffteine aufgedect. Der
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erfte Stein zeigt drei Bruftbilder, Mann, Frau undeinen Krieger im)
fehuppigem Panzerhemte, die Hand auf den Schwertgriff gelegt, in der
untern Einfaffung drei hinter einander laufende Windhunde, und die

erften Siglen der zertrümmerten Infchrift: CALVISIO . CALVEN:
XV. Das zweite Monument, gleichfalls nur Trümmer, hat fine
plaftifche Verzierungen, den’ römischen Adler und Delphin, und die
Siglen MASCYLO — — IONISTE — — —- XX. Mitgetheilt von
dem GStiftsfapitular zu Vorau, Herin Sales Prugger, Kaplan in Des
hantsficchen.

‘ &t. Lambrecht.

leder dem Gartenthore  eingemanert und auf dem ehemaligen
alten Schloffe beim, Stifte St. Sambrecht befindet fich ein wohlerhals

tener Nömerftein mit folgender Anfchriftz CALVPA SABINAES
SER. V.F. SIBI ET VPPON . CON.KAR.A.IXW.
ET: . ALBANAE SABINAES . AVICILLAE . V. % Mitgetheilt

von dem GStiftsfapitular Heren Roman Pretiner:

Zandfchea:

Aus dem Schmölzerfchen Haufe dafelbft aufgefunden im Mai
1845 (Sandftein) : | |

DECVMO

ANN . LXX

IOE)RA : SAVRO
2 Bol iurCAJON ET
ei ae ee nee

Zeibniß,.

Bei den Arbeiten zum Anterbaue der Eifenbahn in der Gegend-
Wagna bei Leibnig ift eim ungemein wichtiger Nömerftein mit folgen-
den Siegeln ausgegraben worden: TATTIO . C. FIL. TV’TORI
„ PRAEF . ALAE . IL. BATAVOR . MILLIAR.. PRAEF .

AIAEL(?) TVNC FRONTONANO ‚ TRIB „MIL . LEG. IE:

AD.P. F. PRAEF , COH.T. BETASO.P.DECV.EFEL..

SOLVAE SEDATVS . QVIETVS .
Im Laufe des Jahres 1845 hat, der Herr Hauptmann des E. F.

vierten Artillerie-Regiments, Thomas Kollarz, feine früheren Aufgrabuns
gen bei den zahlreichen Gräberhügeln zwifchen Leibnis und Wagna fortges,
feßt und viele ©räberantifen jeder-Art aufgefunden, welche dem ftän-
difchen Soanneumsfabinette übergeben worden find. 2

Marnberg.
Bei den Brunnen im Orte Marnberg ift folgende römifche Stein

infchrift gefunden wordens GANNICO . MANNI . FILIO . FILI.
F.T . FILIAE. VIVI.. FECERE.

Pettaı.

Folgende römifche Steinfchriften und plaftifche Antiken, welche in
neuefter Zeit in der Stadt Pettau und in deren lmgegend aufge-
funden worden find, yerdanfen wir der Mittheilung des für die Auge


